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sitzungen aus- unD weiterbiLDungsKommission

erFoLgreich Die PrüFung bestanDen

Die Aus- und Weiterbildungskommission hat sich 2013 zu drei Sitzungen getroffen, bei denen insbesondere die planerische Zukunft der 
Aus- und Weiterbildung im Zentrum standen. Die optimale Zusammensetzung mit entsprechenden Branchen-Vertretungen ermöglichte 
es uns, die Entscheidungswege zu verkürzen und uns dadurch die nötige Flexibilität zu sichern.

Mitglieder: Josef Knill (Obmann), Christoph Giesbrecht (SIGaB), Ivo Keller, Bütschwil (FFF), Rolf Keller (FFF), Irene Schuler Stäger (VSSM),
 Robert Schmutz (BFH), Maria Brühwiler (HIS), Beat Rudin (Geschäftsführer und Technik FFF)

FAT Team: Beat Rudin (Vorsitz, Geschäftsstelle FFF), Rudi Bauer (Eschbal), Alex Forney (Aerni), Urs Uehlinger (BFH)

Protokoll:  Silvia Heidegger

absoLVenten Des grunDKurses Fensterbau 2013

Philippe Tettamanti SFS Unimarket AG Payerne

Miralem Asanoski SFS Unimarket AG Heerbrugg

André Werner Aerni Fenster AG Arisdorf

Melanie Vogler Holzbau Bucher AG Kerns

Claudio Baggio Baggio Fenster + Türen Niederurnen

Christian Kohler GLB Emmental Grosshöchstetten

Jürg Wälchli Sägerei Trachsel AG Rüti b. Riggisberg

DiPLomübergabe FFF/Vssm sachbearbeiter PLanung
Josef Knill übergibt den ersten Absolventen des kompletten Modul-
Lehrganges mit 850 Lektionen Lehrinhalt das Diplom und zwar den 
Herren Thomas Vetsch, Thomas Kessler und Marco-Aurelio Zosso.
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Anforderungen an den Bauanschluss ge-
stiegen und bedingen der entsprechenden 
Aufmerksamkeit bei der Planung und Aus-
führung. 

Das Technische Merkblatt richtet sich an 
Planer, Bauherrn und Fensterbauer.  Praxis-
bezogene und verständliche Hinweise zum 
Thema Bauanschluss von Fenstern ermögli-
chen die richtige Planung und Ausführung, 
sowohl bei Neubauten als auch bei Sanie-
rungen. Die aktuell anerkannten Regeln der 
Technik und die Vorgaben aus der Normie-
rung sind im Merkblatt eingearbeitet, es er-
setzt das Exemplar vom Jahr 1998.

Die technische Richtlinie Anforderungen 
an Klebstoffe für Holz- und Holz-Metall-
Fenster wurden ebenfalls überarbeitet und 
neu herausgegeben. Dabei konnte zwischen 
Anforderungen für Lamellierung / Keilzin-
kung einerseits und Eckverbindung ande-
rerseits unterschieden werden. Dies führt 
dazu, dass Eckverbindungen weiterhin mit 
einkomponenten Leimen hergestellt wer-
den dürfen.

werKVertrag unD abnahmeProtoKoLL
Auch diese beiden Formulare wurden über-
arbeitet und liegen sowohl in Papierform 
wie in einem PDF-Dokument bereit.

Nebst all diesen Grossprojekten werden 
in der TK auch sämtliche technikrelevan-
ten Vernehmlassungen behandelt. Im Jahr 
2013 waren dies insbesondere die Normen 
SIA 180 Wärmeschutz im Hochbau sowie 
SIA 343 Türen und Tore. 

Die TK beobachtet auch Trends im 
Fenster bau um darauf wenn nötig kurzfris-
tig zu reagieren. 

Abschliessend bedanke ich mich bei al-
len Mitarbeitern des FFF sowie den Mitglie-
dern der technischen Kommission und Ar-
beitsgruppen für die hervorragende Arbeit 
zu Gunsten all unserer Mitglieder.

einbruchschutz
Die letzte Prüfserie hat ergeben, dass bei 
den Beschlägen eine Schwachstelle gefun-
den wurde, welche der Prüfdauer von drei 
Minuten nicht standhält. Die Beschläge-
hersteller sind somit gefordert, Lösungs-
vorschläge zu unterbreiten. Zusammen mit 
der grossen Belastung der Geschäftsstelle 
ist dieses Projekt leider ins Stocken gera-
ten. Doch bereits anfangs 2014 sind wieder 
Prüftermine reserviert, sodass auch dieses 
Projekt wieder ins Laufen kommen wird.

energieetiKette
Die zentrale Kennzahl ist eine Bilanz aus 
Energiegewinnen und -verlusten. Um diese 
Kennzahl zu erreichen, braucht es Berech-
nungsverfahren und Klassierungen. Diese 
Grundlagen wurden in der Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Fachleuten von FFF, SZFF 
und BFE, unter der Leitung vom Beat Rudin 
erarbeitet und gelten als abgeschlossen.

Um eine Energieetikette auf dem Markt 
einzuführen muss noch eine Trägerschaft ge-
bildet und Reglemente erarbeitet werden, da-
mit das BFE der Freigabe Zustim mung erteilt. 

Mit der Einführung der Energieetikette 
im Frühjahr 2014 wird das Fenster einen hö-
heren Stellenwert erhalten, weil mit diesem 
Bauteil sogar Energiegewinne möglich sind. 

merKbLÄtter
Wir freuen uns, Ihnen das neue Merkblatt 
Bauanschlüsse vorstellen zu können. Zu 
diesem wichtigen Thema wurde das beste-
hende Merkblatt komplett überarbeitet und 
im selben Stil wie die bereits überarbeite-
ten Merkblätter «Oberflächenbehandlung 
bei Fenstern» und «Schallschutz bei Fens-
tern» neu aufgelegt. 

Die Gebäudehülle trennt Aussen- und 
Innenklima. Dazu bedarf es einer durchge-
henden Trennebene, die in ihrer Funktion 
auch nicht am Übergang von der Wand zum 
Fenster beeinträchtig werden darf. 

Mit der Entwicklung moderner wärme-
dämmender Fenster und den immer dich-
ter ausgeführten Gebäudehüllen sind die 

Josef Bucher
Obmann 
Technische  
Kommission

Zusammen mit den Mitgliedern der techni-
schen Kommission darf ich auf ein extrem 
arbeitsintensives Jahr 2013 zurückblicken. 
Alle gut vorbereiteten Geschäfte wurden in 
vier Sitzungen behandelt. 

Für die zu behandelnden Themen wur-
de eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern der 
technischen Kommission sowie externen 
Experten gebildet. Dieses Vorgehen be-
währt sich sehr gut, nur so gelingt es uns 
die Geschäfte zu einem erfolgreichen Ab-
schluss zu bringen. 

branDschutz
Das Projekt Brandschutzfenster EI 30 ist gut 
eingeführt und erreichte in diesem Jahr mit 
über 35 Lizenznehmern und 1.900 verkauf-
ten Plaketten eine weitere Steigerung. Die 
Beliebtheit des Lizenzsystems FFF Brand-
schutzfenster EI 30 bei Systemgebern und 
Zulieferern scheint ungebrochen. Dies zei-
gen zunehmende Anfragen nach einzelnen 
Produkten oder ganzen Fenstersystemen. 

An den Weiterbildungskursen vom  
5. und 6. Juni wurden die neuen Verarbei-
tungsvorschriften vorgestellt. Sie wurden 
komplett überarbeitet, neu strukturiert 
und mit neuen Zeichnungen versehen. Alle 
Lizenzfirmen haben mit mindestens einem 
Mitarbeiter teilgenommen. Der seit bald 
zwei Jahren laufende Prozess der Erweite-
rung auf dreifach-Isolierglas und anderen 
Varianten kann in Kürze abgeschlossen 
werden.

bericht Der technischen Kommission

sitzungen Der technischen Kommission

Mitglieder: Josef Bucher (Obmann), Martin Kappel (FFF), Markus Läubli (SIGAB), Christoph Rellstab (BFH-AHB), Walter Risi (EMPA), 
 Beat Rudin (FFF), Martin Schaer (FFF), Paul Schöni (FFF)

Protokoll: Ulf Helle
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Fokus auf Qualität und Mehrwert um bessere 
Preise am Markt zu erzielen! 

Der Preis = die Menge an Geld für das  
das Produkt verkauft wird

Der Wert = die Menge an Geld die  
das  Produkt wert ist, gleich für wie viel  
es  verkauft wird.

Somit nimmt die Qualitätssicherung am Un-
ternehmenserfolg eine zentrale Bedeutung 
ein und hilft bei verschiedenen Wettbe-
werbsfaktoren. Stimmen alle Rahmenbedie-

nungen eines Betriebes, 
können einwandfreie 
Produkte entstehen, 
kostenintensive Nach-
besserungen werden in 
Zukunft entfallen und 
die damit verbundenen 
Gewinnmargen werden 
wieder grösser.

Gerne bedanke ich 
mich an dieser Stelle 
bei allen Signetkommis-
sions-Mitgliedern so-
wie der Geschäftsstelle 
für die Fachkompetenz 
und uneigennützige Ar-
beit für unser Qualitäts-

Sig net und die angenehme Zusammenar-
beit im letzten Jahr.

Verhältnis und unterstützen sie meist mit 
weiteren Serviceleistungen. Die zukünftige 
Kundenbindung erfolgt über periodische 
Kontrollen oder  Service-Abonnements. Die 
Produktsortimente werden laufend auf die 
Bedürfnisse der Konsumenten erweitert, 
verbessert und neue innovative Produkte 
entwickelt. Diese werden rasch dem Markt 
zugeführt, um den steigenden Ansprüchen 
Folge zu leisten. 

Damit die ambitionierten Ziele auch erreicht 
werden können, braucht es Mehrwerte aus 
den verschiedenen Produkten, die der Kunde 
auch begreifen und erkennen kann. Mehr-
werte können aus 
den angebotenen 
Dienstleistungen, 
den beteiligten 
Personen und 
dem Prozess 
rund um das Pro-
dukt gewonnen 
werden. Diese 
Strategie führt zu 
besseren Preisen 
und steigert die 
Wertschätzung 
der Produkte. 
Hingegen verliert 
eine ausschliess-
lich auf den Preis 
gerichtete Politik an Bedeutung und kann 
nicht unbegrenzt fortgeführt werden, weil 
eine Mindestmarge für den Unternehmens-
fortbestand notwendig ist. Setzten wir den 

Andreas Kaiser
Obmann  
Signetkommission

Fenster mit dem Qualitätslabel des Schwei-
zerischen Fensterverbandes werden im-
mer stärker nachgefragt. Die Verankerung 
und Verbreitung der Marke «Schweizer-
Qualitäts-Fenster geprüft» findet an ver-
schiedenen Stellen statt. Nimmt man einige 
Leistungsverzeichnisse von öffentlichen 
Ausschreibungsstellen wie Bund, Kantone 
und Gemeinden. Devisierungen von Gene-
ralunternehmungen, Architekten und Pla-
ner tragen immer häufiger diese Qualitäts-
Merkmal und es wird stets danach verlangt. 

Die Signetkommission hielt im Jahr 2013 
neu fünf ordentliche Sitzungen ab. Anläss-
lich dieser Sitzungen wurden die diversen 
eingereichten Anträge zum Erlangen des 
Qualitäts-Signets sowie Lizenz-Anträge für 
das FFF-Brandschutzfenster EI 30 von uns 
geprüft. Aus der nachfolgenden Tabelle sind 
alle Firmen ersichtlich, welche für ein oder 
mehrere Systeme ein Zertifikat erhielten.

Die Hersteller und Lieferanten von Fens-
tern bieten ihren Kunden sehr hochwertige 
Produkte mit einem guten Preis-Leistungs-

bericht Der signetKommission

sitzungen signetKommission

Mitglieder: Andreas Kaiser (FFF, Obmann), Arthur Graber (SZFF), Adrian Schlumpf (FFF), Walter Risi (EMPA),  
 Christoph Rosmanith (BFH-AHB), Beat Rudin (Geschäftsstelle FFF)
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37 Firmen haben im Jahr 2013 Das neue QuaLitÄts-signet beantragt unD Für insgesamt 81 sYsteme erhaLten  

Firma Datum signet
Ludi AG, Gstaad (rückwirkend 2012) 05. 12. 12 Leitz Trilux deux (Holz)
AG für Holzindustrie, Gümligen 20. 2. 13 Sirius H (Holz), Sirius L (HM)
Alpsteg Fenster AG, Lenzburg 28. 8. 13 Thermowin h (HM), Pro Lux (HM), Universal ESF (Kunststoff)
Andreas Mösching Schreinerei GmbH, Saanen 22. 5. 13 Trilux deux (Holz)
Arthur Langensand, Fischingen 27. 3. 13 Vivaldi Eiger (Holz), Schweizer HMF plus (HM),  Schweizer HME - 3 (HM)
Bärtschi Bau AG, Frutigen 20. 11. 13 IV 68 (Holz), HMHL (HM)
Biberbau AG, Bennau 20. 11. 13 Innoutic MD 100 (Kunststoff)
BIENE AG, Winikon 22. 5. 13 Biene Top (HM), Biene future (HM)
Blumer Techno Fenster AG, Waldstatt 28. 8. 13 VEKA Softline 70 MD (Kunststoff)
Brack Fensterbau AG, Kreuzlingen 22. 5. 13 Sirius H (Holz), Sirius L (HM)
Christian Tschanz + Söhne AG, Schwanden 20. 2. 13 Schweizer HMH (Holz), Schweizer HMF (HM),  
  Schweizer HMF lichtopt. (HM), Schweizer HME-3 (HM)
DEMA AG, Bonaduz 20. 2. 13 Sirius H (Holz), Connex cube (HM)
Fenster Schaub Schreinerei GmbH, Gelterkinden 20. 2. 13 Amex 2000-1 (Holz)
FFN Fensterfabrik Niederwil AG, Niederwil 27. 3. 13 Homena 100 (Holz), Homena 555 (HM), Homena 666 (HM),  
  vision 3000 T1 (HM)
GAUTSCHI Holz- und Fensterbau AG, St. Margrethen 20. 2. 13 Sirius H (Holz), Connex cube (HM)
GAWO Gasser AG, Wolhusen 20. 11. 13 Winlux (Holz), Winlux (HM), Winlux Flügelabdeckung (HM),  
  Wilux Wechselrahmen (HM)
Gsell Fenster, Romanshorn 22. 5. 13 Sirius H (Holz), Sirius L (HM), Sirius D (HM), Sirius EB (HM)
Häfliger + Stöckli AG, Menznau 22. 5. 13 VEKA Sofline / 82 MD (Kunststoff)
Haupt AG, Ruswil 28. 8. 13 Haupt Classic (Holz)
Hayoz A. Holzbau AG, Kleingurmels 22. 5. 13 Faco 5000 (HM)
Hegner Fenster AG, Galgenen 22. 5. 13 VEKA Softline 70 MD(Kunststoff),  
  VEKA Softline 82 MD (Kunststoff)
Josef Gobet AG, Bösingen 20. 2. 13 Sirius (Holz), Sirius L (HM), Sirius D (HM)
Klarer Fenster AG, St. Gallen 22. 5. 13 64/68 (Holz), Tobtherm norm A (HM), Tobtherm eco2P (HM), 
  Invitra (Kunststoff)
Künzi und Knutti AG, Adelboden 20. 2. 13 Schweizer HMH (Holz), Schweizer HMF (HM),  
  Schweizer HMF plus (HM), Schweizer HME-3 (HM)
Lötscher & Co. AG, Schiers 29. 2. 13 Sirius D (HM)
Lüthi + Wyder AG, Bollodingen 22. 5. 13 Homena 555 (HM)
Neururer-Wismer AG, Zürich 20. 11. 13 NEWI H68 (Holz), NEWI HM68 (HM)
Noël Ruffieux & Fils SA, Epagny 22. 5. 13 Connex cube (HM)
Nyffeler Lotzwil AG, Lotzwil 22. 5. 13 Connex cube (HM), Veka Softline 70 MD (Kunststoff)
Riederer AG, Maienfeld 22. 5. 13 Sirius H (Holz), Sirius L (HM), Sirius D (HM)
Sägesser Fenster AG, Aarwangen 20. 2. 13 Protecta 64/68 (Holz), Economic R+F (HM)
Setz Fensterbau AG, Schötz 29. 2. 13 FenLife Eco (HM)
Theo Wernli AG Fenster- und Holzbau, Thalheim 22. 5. 13 Sirius H (Holz), Homena 100 (Holz),Sirius L (HM), Sirius D (HM), 
  Sirius E (HM), Homena 555 (HM), Homena 666 (HM)
von Euw Fenster AG, Rothenthurm 27. 3. 13 Mevo 359-70 (HM)
W. Hofer Schreinerei AG, Rothrist 20. 11. 13 Schweizer HMH (Holz), Schweizer HMF plus (HM), 
  Schweizer HME3 (HM)
Wenger Fenster AG, Wimmis 22. 5. 13 Eiger Pollux (Holz)
WINTER Schreinerei AG, Kaisten 20. 2. 13 Meko 21 plus (HM)   

2 Firmen haben im Jahr 2013 eine oDer mehrere Lizenzen Für branDschutzFenster erhaLten  

Firma  Lizenz 
Ludi AG, Gstaad  Lizenz Nr. 16081, 15722, 15723
Andreas Mösching Schreinerei GmbH, Saanen  Lizenz Nr. 15722, 15723
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Datum Kurs/VeranstaLtung ort

14. 1. bis 18. 1. 2013 Grundkurs 1 für Fensterschreiner-Lernende, Berufsleute und Quereinsteiger Biel

4. 3. bis 08. 3. 2013 Grundkurs 2 für Fensterschreiner-Lernende, Berufsleute und Quereinsteiger Biel

5. 3. 2013 Tageskurs für Montagefachkräfte – Q-Signet Egerkingen

6. 3. 2013 Tageskurs für Montagefachkräfte – Q-Signet Wil (SG)

14. 3. 2013 Generalversammlung 2013 Biel

14. und 15.3. 2013 Windays Biel

18. 4. 2013 Einführungskurs EI 30 Brandschutzfenster Bachenbülach

14. 5. 2013  Rechtliche Werkzeuge für Fensterbauer Emmenbrücke

15. 5. 2013 Rechtliche Werkzeuge für Fensterbauer Spiez

22. 5. 2013 Rechtliche Werkzeuge für Fensterbauer Maienfeld

28. 5. 2013 Rechtliche Werkzeuge für Fensterbauer Wil (SG)

29. 5. 2013 Rechtliche Werkzeuge für Fensterbauer Egerkingen

04. 6. 2013 Weiterbildungskurs EI 30 Brandschutzfenster Wil (SG)

05. 6. 2013 Weiterbildungskurs EI 30 Brandschutzfenster Egerkingen

10. 9. 2013 Einführungskurs EI 30 Brandschutzfenster Bachenbülach

23. 10. 2013 Risikofaktor Kondensat im Fensterbau Spiez

24. 10. 2013 Risikofaktor Kondensat im Fensterbau Maienfeld

30. 10. 2013 Risikofaktor Kondensat im Fensterbau Wil (SG)

31. 10. 2013 Risikofaktor Kondensat im Fensterbau Egerkingen

06. 11. 2013 Risikofaktor Kondensat im Fensterbau Emmenbrücke

13. 1. bis 17. 1. 2014 Grundkurs 1 für Fensterschreiner-Lernende, Berufsleute und Quereinsteiger Biel

3. 3. bis 7. 3. 2014 Grundkurs 2 für Fensterschreiner-Lernende, Berufsleute und Quereinsteiger Biel

18. 10. 2013 Firmenkurs Montage,  Erne AG Holzbau Laufenburg

13. 9. 2013 Firmenkurs Rechtliche Werkzeuge , Blumer Techno Fenster AG Waldstatt
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  anzahL eintritt austritt

orDentLiche mitgLieDer am 1. 1. 2013  151

Eintritte

Keine

Austritte 2013

Paul Baumgartner Oberdissbach 1  31.07.2013

Droz Fenêtre SA Corgémont 1  2013

Fensterbau Wäckerlin AG Siblingen 1  31.12.2013

STUBER CIE AG, Schüpfen 1  31.12.2013

HOCO AG Langnau 1  31.12.2013

totaL Per 31. 12.  2013  146

assoziierte mitgLieDer am 1.  1.  2013  56

Eintritte

Panorama Profil line SA La Sarraz 1  21.6.2013

Amavis Fenstar Burgdorf 1  21.6.2013

Schöttle AG Felben-Wellhausen 1  5.12.2013

Neininger Werner Dichtsysteme Heimberg 1  5.12.2013

Austritte

SCM GROUP ETIENNE AG Horw 1  31.12.2013

KICON Weinfelden 1  31.12.2013

Zusammenschlüsse/Doppelmitgliedschaft  0

totaL Per 31.  12.  2013  58

Freimitglieder am 31. 12. 2012 (Jahresbericht 2012) 2

Freimitglied Fritz Fichtner am 19. 11. 2012 gestorben − 1  Rückwirkend 2012

Ehrenmitglieder am 31. 12. 2012  0

TOTAL Freimitglieder per 31. 12. 2013  1

TOTAL Ehrenmitglieder per 31. 12. 2013  0
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Tel. 
Fax 

+41 62 834 91 91 
+41 62 834 91 00 

BDO AG 
Entfelderstrasse 1 
5001 Aarau 
  
  
 

www.bdo.ch 
  
  

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung des 

Schweizerischen Fachverbandes Fenster- und Fassadenbranche, Bachenbülach 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) des 
Schweizerischen Fachverbandes Fenster- und Fassadenbranche für das am 31. Dezember 2013 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems 
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder ande-
rer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

Aarau, 30. Januar 2014 

BDO AG 

Stephan Krüttli 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

Ulrich Forster 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

Beilagen 
Jahresrechnung  



FFF – Schweizerischer Fachverband
Fenster- und Fassadenbranche

Kasernenstrasse 4b
8184 Bachenbülach

info@ff f.ch · www.ff f.ch

VorwÄrts
in eine sichere
zuKunFt




